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MIT DEN OHREN SEHEN

“DA SAG ICH NICHT NEIN?!“
Erquickend heiter amouröses von:

Alberto Moravia
mit Peter Fricke und Patrizia Orlando 

Italienische Canzone auf dem Akkordeon Enrique Ugarte

Moravia ist ein Voyeur  im besten Sinne des Wortes. Er lenkt unseren  Blick auf Dinge, die uns sonst verbor-
gen blieben. Nicht von grossen Abenteuern  ist hier die Rede, sondern vom Alltag.  Es gibt Liebe, Untreue, 
Eifersucht,  Einsamkeit  - die kleinen  Bürger macht Alberto Moravia in seinen Geschichten lebendig, in dem er 
ihnen  präzis und unbestechlich, mit einem Hauch  Ironie „nach dem Munde“ redet. 

Moravia ist da auf der Höhe seiner Erzählkunst,  wo er pfi ffi ge Gauner und notorische  Pechvögel,  Taschen-  
und Tagediebe, Kellner, Taxifahrer, Vorstadtmusiker und Filmstatisten, Hausmädchen, Blumenverkäuferinen  
oder Gelegenheitsprostituierten   von ihren vielfältigen Abenteuern  berichten lässt - jeder  dabei  in der Über-
zeugung seiner eigenen  Einmaligkeit. Dass dabei einige seiner  Bücher auf den Index gerieten machte  sie nur 
interessanter und zeigt mehr von der Beschränktheit  seiner bigotten Gegner als von wirklich Ungehörigem  in 
seinen erotischen  Beschreibungen.  Er selber formulierte  es so: „Ich bin der Meinung,  dass erotische  Litera-
tur, wenn sie künstlerisch  wertvoll  sein soll, komisch sein muss. Pornographische Bücher sind immer ermü-
dend, weil sie den Sex so todernst betrachten.“ 

Sein Mosaik  des römischen Lebens führt uns die niemals schmerzfreie Kunst des Überlebens nicht als Drama,  
sondern als Komödie vor. Meisterhafte  Prosa der kleinen  Form  vor dem Hintergrund  der ewigen  Stadt. Mo-
ravias Geschichten und Bücher wurden in dreißig Sprachen übersetzt  und viele davon verfi lmt.


